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Fragen der Gesellschaft 
an die Wissenschaft

• Wieviel Wasser kann der Landschaft naturverträglich entnommen werden?

• Wieviel Wasser wird zukünftig zur Verfügung stehen?

• Wie kann Wasser optimal genutzt werden?

• Wie kann eine faire, transparente und planbare Aufteilung von 
Wasserressourcen aussehen?

• Wie kann Digitalisierung beim Wassermanagement helfen?

• ……
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Ansatz im Projekt 5G in der Landwirtschaft

Wasserverband

Untere Wasserhörde

landwirtschaftl.
Flächen

Landwirt*innen

Heute übliche Praxis
Unsere Vision

analog



Vorteile
• Daten an einem Ort verfügbar

• Daten aus verschiedenen Bereichen können kombiniert werden

• Datenaustausch wird erleichtert

• Neue Erkenntnisse / neue Zusammenhänge werden sichtbar

• Datensicherheit und Datenverfügbarkeit werden verbessert

• Landwirt bleibt Herr seiner Daten

• Technikanbieter können sich auf Ihr Hauptgeschäft konzentrieren

• Plattform ist Open Source, 

• einzelne Services können kostenpflichtig sein / bleiben

• Ergebnisse aus Forschungsprojekten können leichter zugänglich werden

• ……….



Wasserspeicher

• Füllstand
• Quellen (alternative Wasserquellen)

• Hochwasserabfluss
• Teile des Niederschlags
• Drainageabflüsse
• Gereinigtes Abwasser der KA

gereinigtes Abwasser v. Fabriken

Beregnungslogistik

• Anzahl der Maschinen
• Gleichzeitiger Betrieb aus einem Brunnen 
• Aktueller Zustand der Bewässerungsmaschinen
• Angewendete Beregnungstechnik

Boden

• Bodenfeuchte
• Sensoren
• Modelle (z.B. DWD)
• Satellit

Pflanze

• Temperatur
• Chlorophyllgehalt (Farbintensität)

• Drohne
• Satellit

Wetter (Zukunft)

• 3 – 5 Tage i.d. Zukunft (Logistik, Bewässerung)

• 3 – 5 Monate i.d. Zukunft (Wassermanagement, Speichernutzung)

• 3 – 5 Jahre i.d. Zukunft (Grundwassernutzung, Entnahmeerlaubnisse)

Wetter (aktuell)

• Eigene Stationen
• DWD
• Andere Dienste

Statistik

Ausgenutztes 
Wasserkontingent

Beregnungsempfehlung

Basierend auf den 
eingegangenen 
Informationen

Andere Datenplattformen

GIS KI
Daten-
bank

Verbrauchsdaten

• Wasser 
• Bild
• Sensor

• Strom
• Bild 
• Sensor

• Energieangebot
• Externe Quelle

Abrechnung

• Strom
• Wasser

Status z.B. auf Handy

Zustand von Maschinen 
und Netz

Ist-Daten:
• Kartenmaterial, Topographie 3D
• Bodenart, Bodenschichtung
• Bewässerungsstruktur
• Bewässerungssteuerung 
• Angebaute Kultur, Anbauweite
• Lage der Brunnen / Leitungen

Datenplattform



Wie sieht KI die Zukunft der 
Bewässerung?

Wie sieht KI die Zukunft 
der Bewässerung?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir machen alles Nass


